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AUCH IN UNSERER BERATUNGSPRAXIS BE-RICHTEN BETROFFENE REGELMÄSSIG VON VERBALER UND KÖRPERLICHER GEWALT:

TODESOPFER RECHTER GEWALT

GEWALTTÄTIGE ANGRIFFE 

AUF GEFLÜCHTETE

LAUT BUNDESKRIMINALAMT SIND 109 MENSCHEN ZWISCHEN 1990 UND 
2020 DURCH DIE FOLGEN POLITISCH RECHTS MOTIVIERTER, MENSCHEN-
FEINDLICHER GEWALT UMS LEBEN GEKOMMEN. MENSCHEN WURDEN 
WEGEN IHRER HERKUNFT, RELIGION ODER IHRER SEXUELLEN ORIEN-
TIERUNG ERMORDET ODER WEIL SIE OBDACHLOS SIND. DIE AMADEU 
ANTONIO STIFTUNG SPRICHT VON MINDESTENS 213 DA DAS VOM BKA 
GENUTZTE ERFASSUNGSSYSTEM FÄLLE AUSBLENDET, IN DENEN „EINE 
SOZIALDARWINISITISCHE UND RASSISTISCHE/RECHTE MOTIVATION 
MINDESTENS EINE TATBEGLEITENDE BIS TATESKALIERENDE ROLLE GE-
SPIELT HABEN“.NICHT ERST SEIT DEM AUFDECKEN DES „NATIONALSO-
ZIALISTISCHEN UNTERGRUNDS“ (NSU) IM JAHR 2011 IST DIE ÄUSSERSTE 
BRUTALITÄT VIELER RECHTSEXTREM ORIENTIERTER GRUPPEN UND
PERSONEN BEKANNT.1

FÜR DAS JAHR 2019 HAT DAS BUNDES INNENMINISTERIUM 
1748 STRAF- UND GEWALTTATEN GEGENÜBER GEFLÜCHTETEN 
UND FLÜCHTLINGSUNTERKÜNFTEN REGISTRIERT. DABEI SIND 
229 MENSCHEN VERLETZT WORDEN; DARUNTER AUCH KINDER. 
DAZU KOMMEN WEITERE 78 ANGRIFFE AUF HILFSORGANISATIO-
NEN UND HELFER:INNEN. FAST ALLE DIESER TATEN WERDEN ALS 
RECHTSEXTREM EINGESTUFT2. 

Malte Lerch

In der Nacht zum 12. September 2000 wurde der Obdachlose 
Malte Lerch in Schleswig (Schleswig-Holstein) von zwei Skin-
heads erschlagen, nachdem er mit ihnen auf einer Wiese gemein-
sam getrunken hatte. Die beiden Skinheads fühlten sich beleidigt, 
da Lerch schlecht über die Skinhead- Szene gesprochen hatte.

09.12.2019 Halle (Sachsen-Anhalt) 

Ein rechtsextremer Täter tötete zwei Men-
schen und verletzt zwei weitere nach dem
fehlgeschlagenen Versuch, am Jom Kippur, 
dem höchsten jüdischen Feiertag, in eine
Synagoge einzudringen. Der Täter übertrug 
seine Verbrechen live ins Internet. Er wurde 
gefasst und gestand, dass es sein Ziel war 
ein Massaker an den Besucher:innen der  
Synagoge anzurichten. Am 21.12.2020 wurde 
er zu lebenslanger Haft mit anschließender 
Sicherungsverwahrung verurteilt.3

01.07.2019 Istha (Hessen)

Der Kasseler Regierungspräsident Walter Lübcke wird von  
einem Rechtsextremisten erschossen, nach dem er sich 2015 
für die Aufnahme von Geflüchteten einsetzte. Zuvor erfolgte 
eine langfristige Di¤amierungskampagne gegen Walter Lüb-
cke in Folge derer aus Worten Taten wurden. Der Täter wurde 
am 28.01.2021 vom Oberlandesgericht Frankfurt / Main zu 
lebenslanger Haft veruteilt.4

26.09.2014, Burbach (NRW)

Ein Journalist meldet sich bei der Polizei: Ihm wurde ein Video zu-
gespielt, welches gewalttätiges Verhalten und einen entwürdigen-
den Umgang der Sicherheitskräfte gegenüber einem Bewohner 
der Unterkunft für Geflüchtete in Burbach dokumentiere. Im Rah-
men der Ermittlungen wurde auf einem Mobiltelefon eines Sicher-
heitsdienstmitarbeiters ein Foto gesichert, das einen gefesselten 
Bewohner in Bauchlage zeigt, hinter dem zwei Kollegen lachend 
posieren. Einer dieser Mitarbeiter setzte dabei seien Fuß in den 
Nacken des Bewohners.5

Kamal Kilade

Am 24. Oktober 2010 wurde der 19-Jährige Ira-
ker Kamal Kilade von zwei Neonazis am Leip-
ziger Bahnhof zusammengeschlagen, mit Pfef-
ferspray besprüht und anschließend erstochen. 
Der Rechtsextremist Daniel K. (29) hatte nach 
einer nächtlichen Kneipentour mit Marcus E. 
(33) den 19-jährigen Iraker grundlos nahe dem 
Bahnhof attackiert. Kilade wehrte sich, da stach 
ihm E. mit einem Klappmesser in den Bauch.

Halit Yozgat 

Am 6. April 2006 wurde der 21-Jährige Ha-
lit Yozgat in Kassel von der terroristischen 
Neonazivereinigung „Nationalsozialisti-
scher Untergrund“ (NSU) in seinem Inter-
netcafé durch zwei Kopfschüsse ermordet.

„Wir sind eine junge 
Familie aus Syrien, mit deut-

scher Staatsbürgerschaft und wohnen in 
einer Kleinstadt in Sachsen. Unser Nachbar 

beleidigt uns rassistisch und droht uns Gewalt 
an, damit wir verschwinden. In der Tiefgarage wur-
de dort, wo unser Wagen parkt, ein Hakenkreuz an 
die Wand geschmiert. Wir haben Angst“.

„Wir wohnen in ei-
ner kleinen Gemeinde im Land-

kreis Bautzen. Nachdem sich mein 
Sohn aus einer rechten Clique zurück-
gezogen hat, haben wir massive Proble-
me mit Rechtsextremen. Aus Drohanrufen 

wurden mittlerweile Steine, die gegen 
Fenster flogen“.

„In unserer Stadt gibt 
es einen schwul-lesbischen 

Buchladen. Der Buchhändler berich-
tet, dass er inzwischen von ausländischen 

Jugendgruppen angepöbelt und angegri¤en 
wird, wenn er sich mit seinem Lebensgefährten 
auf der Straße zeige. Regelmäßig gehe die Tür 

in seinem Buchladen auf und er werde 
beschimpft“.
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